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Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9-12.30 Uhr
Stadtbücherei 10.00-12.00
Museum Schloss Herzberg
10.00-16.00 (So. + Mo. geschlos-
sen), telefonische Anmeldung
unter 05521-4799
Einhornhöhle geschlossen
Waldgaststätte Großer Knollen
geschlossen

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Die St.-Benedictus-Gemeinde in
Sieber teilt mit, dass der Gottes-
dienst am Pfingstsonntag auf
Grund der unsicherenWitterung
nicht wie geplant vor dem Feuer-
wehrhaus, sondern in der Kirche
stattfindet. Beginn ist um 11 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten, ent-
weder telefonisch bei Fam. Kohl-
rusch unter 05585/998030 oder
online unter https://herzbergerkir-
chen.church-events.de.

Der SPD-Ortsverein Herzberg lädt
zur Aufstellungskonferenz der
Kandidaten für die Kommunal-
wahl am 12. September ein. Die
Konferenz findet amDonnerstag,
27. Mai, ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Scharzfeld, Am Anger,
statt. Nach dem Bericht der Man-
datsprüfungskommission folgt die
Vorstellung derWahlvorschläge für
die Ortsräte und den Stadtrat
Herzberg. Bei der Veranstaltung
sind die Hygienevorschriften und
die aktuellen Vorgaben zum Infek-
tionsschutz zu beachten.

Redaktion der Seite Herzberg
Martin Baumgartner
herzberg@harzkurier.de

Hattorfer Urgestein wirdmorgen 80 Jahre alt
Ein Leben geprägt von Handwerk, Politik und Ehrenamt: Dieter Reinholz feiert am 23. Mai seinen Geburtstag.
Von Herma Niemann

Hattorf. Am morgigen Sonntag
kann Dieter Reinholz aus Hattorf
auf 80 Lebensjahre, aber auch auf
ein jahrzehntelanges ehrenamtli-
ches Engagement zurückblicken –
dem er immer noch etwas hinzu-
fügt. Als sein „jüngstes Kind“ kann
man wohl das Hattorfer Dorfmu-
seumbezeichnen, für das er sichmit
zahlreichen Mitstreitern einsetzt.
Der ehemalige Bürgermeister von
Hattorf und Sozialdemokrat hat
sich um das Wohl der Einwohner
und der Gemeinde verdient ge-
macht. Reinholz war und ist auch
heute noch gerne Ansprechpartner
für jedermann, auch wenn er sich
schonvor einigen Jahrenausder ak-
tiven politischen Arbeit zurückge-
zogen hat.
Tischlermeister Dieter Reinholz

war von 1976 bis November 2011
Mitglied des Hattorfer Gemeinde-
rates. Von 1994 bis 2011 war er zu-
dem Bürgermeister der Gemeinde
Hattorf, zuvor viele Jahre erster und
zweiter stellvertretender Bürger-
meister. Seit 1976 engagierte sich
der emsige Kommunalpolitiker
ebenso invielenAusschüssen,unter
anderem imVerwaltungsausschuss,
imBau- und Planungsausschuss, im
Ausschuss für Fremdenverkehr,
Wirtschaft und Finanzen sowie im
Kindergartenbeirat.

Besuch beim Bundespräsidenten
Im Rat der Samtgemeinde Hattorf
war der Sozialdemokrat von 1981
bis 2016 tätig undwardort seit 2011
der Ratsvorsitzende. Von 2006 bis
2011 war Reinholz zweiter stellver-
tretender Samtgemeindebürger-
meister und von 2011 bis 2016 der
erste stellvertretende Samtgemein-
debürgermeister. Auch im Samtge-
meinderat engagierte sich Reinholz
in zahlreichen Ausschüssen, wie
dem Finanz- und Werksausschuss.
Ein besonderes Erlebnis für Rein-
holzwar der TagdesGrundgesetzes

in Berlin, zu dem ihn der Bundes-
präsident Joachim Gauck neben
750 anderen ehrenamtlicheBürger-
meistern und Gemeindevertretern
im Jahr 2016 eingeladen hatte.
Sein ehrenamtliches Engage-

ment war aber nicht allein politi-
scher Natur. Schon von Kindesbei-
nen an war er Mitglied im Turnver-

ein Germania Hattorf (TVG). 1954
übernahm er dort das Amt des
Unterkassierers und im Jahr 1957
das Amt des Jugendwartes, welches
erdannnocheinmal1966und1971
ausübte. Von 1961 bis 1966 enga-
gierte sich Reinholz als Spielwart
im Handball und dann später auch
noch einmal ab 1971. Den zweiten

Vorsitz im TVG übernahm er von
1968 bis 1971 und von 1980 bis
1995. Von 1972 bis 1977 war Rein-
holz der erste Vorsitzende und er-
hielt im Jahr 1995 die Goldene Eh-
rennadel des Landessportbundes.
Auch heute noch ist Dieter Rein-

holz als Sportler im TVG aktiv und
geht immer noch gerne zum Früh-

schwimmen in das Hattorfer Frei-
bad. Betrachtet man seine vielfälti-
ge ehrenamtliche Tätigkeit, sollte
man darüber nicht vergessen, dass
er „nebenbei“ auch berufstätig und
in der Tischlerei, ein Familienbe-
trieb, ebenso engagiert war. Rein-
holz absolvierte eine Ausbildung
zum Tischler und legte 1968 die
Meisterprüfung ab. Im Jahr 1971
übernahm er von seinem Vater die
Tischlerei in der Rotenbergstraße,
die es bereits seit 1932 gibt.

Fast 60 Jahre verheiratet
Seit fast 60 Jahren ist Dieter Rein-
holz mit Ehefrau Margot verheira-
tet, undhat dreiKinder: die Töchter
Birgit und Christiane und Sohn
Dirk. Seit Januar 2004 hat sein
Sohn die Tischlerei übernommen.
Im Jahr 2018 wurde Dieter Rein-
holz von der Kreishandwerker-
schaft Osterode für 50 Jahre Meis-
terjubiläum geehrt.
Dieter Reinholz gehört zu den

Gründungsmitgliedern des „Dorf-
museums Meierhof – Verein für
Plattdeutsch und Dorfgeschichte“.
Nach der Kündigung des alten
Meierhofgebäudes war er maßgeb-
lich an der Entscheidungsfindung
zum Kauf des Resthofes beteiligt,
um dort ein neues Dorfmuseum zu
errichten. Durch seine handwerkli-
chen Erfahrungen und sein fachli-
chesKönnen ist er fürdieseAufgabe
unverzichtbar geworden. Als zwei-
ter Vorsitzender übernimmt er seit
2013 Verantwortung im Vorstand.
Als Bürgermeister von Hattorf,

war ihm immer wichtig, für die
ProblemederMenscheneinoffenes
Ohr zu haben und sich für bürger-
nahe Entscheidungen einzusetzen.
Reinholz ist bekannt für seine aus-
gleichende, aber verbindliche Art,
mit der er immer eine Basis zur
konstruktiven Zusammenarbeit
schaffenkonnte.AusdiesemGrund
wurde ihm auch im Jahr 2011 die
Ehrenbürgerschaft vom Hattorfer
Rat verliehen.

Dieter Reinholz vor der Tischlerei, die 2004 sein Sohn Dirk übernommen hat. FOTO: FRIEDEL POLLEY / HK-ARCHIV

Reinholz gehört zu den Gründungsmitgliedern des „Dorfmuseums Meierhof
– Verein für Plattdeutsch und Dorfgeschichte“. FOTO: GRÄBER / HK-ARCHIV

Ab 1976 war Reinholz für die SPD
politisch aktiv. FOTO: SPD / HK-ARCHIV

Herzberg. Bei der Mai-Auslosung der Lotterie „Sparen+Gewinnen“
waren wieder 1.480 Kunden der Sparkasse Osterode am Harz im
Glück und gewannen Geldbeträge imGesamtwert von 19.380 Euro.
ZweiHauptpreise über je 5.000erhieltenSparer ausHerzberg.Einen
davon sicherte sich das Ehepaar Klein, denen die Glücksbotschaft
von Kundenberater Thorsten Kleint in der Filiale Herzberg über-
bracht wurde (Foto). Kleins nehmen bereits seit 2010 mit zwanzig
Losen an der Lotterie teil und wollen das Geld in „Haus und Hof“
investieren. Zwei weitere Sparkassenkunden aus Herzberg und Eis-
dorf können sich über jeweils 1.000 Euro freuen. Die nächste Auslo-
sung findet am 10. Juni statt.

Sparer aus Herzberg im Glück
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Virtuelle Praktikumsbörse im Rahmen der
Berufsorientierung an der OBS Herzberg
Das Angebot wurde zusammen mit Mekom Regionalmanagement auf die Beine gestellt.
Ortsansässige Betriebe hatten sich bereit erklärt, an der Online-Veranstaltung teilzunehmen.
Herzberg. Die Berufsorientierung
hat an der Oberschule Herzberg
einen hohen Stellenwert. Dazu ge-
hören zum Beispiel Betriebsprakti-
ka in den Jahrgängen 8 und 9 sowie
eine Kooperationmit den berufsbil-
denden Schulen in Osterode. Die
Schüler erhalten dadurch die Mög-
lichkeit, verschiedene Berufsfelder
kennen zu lernen und auszuprobie-
ren.Dabei sindpersönlicheGesprä-
che zwischen Lernenden und Be-
triebenwichtig, wie bei der Teilnah-
me amBerufsinformationstagOste-
rode.
Zu Corona-Zeiten können diese

Angebote nichtwie gewohnt durch-
geführt und neue Wege müssen ge-
fundenwerden. In Kooperationmit
der Mekom Regionalmanagement
Osterode am Harz e.V. wurde eine
virtuelle Praktikumsbörse auf die
Beine gestellt. Das Angebot wurde
vom neunten Jahrgang des Real-
schulzweigs genutzt. Es hatten sich
verschiedene ortsansässige Betrie-
be bereit erklärt, an der zweitägigen
Online-Veranstaltung teilzuneh-
men. Die Betriebe stellten sich und
ihre Ausbildungsberufe in einer ca.
1-stündigen digitalen Konferenz
vor.
Die virtuelle Praktikumsbörse

war für beide Seiten ein Erfolg. Da-

beiwar es denSchüler amWichtigs-
ten, allgemeine Informationen zu
den Ausbildungsberufen und den
Ausbildungsinhalten zu erhalten.
Dies ist gelungen. Allerdings wün-
schen sich die Schüler wieder in
Präsenz mit den Betrieben in Kon-
takt zu treten, um die Berufe sowie
dieMitarbeiterderUnternehmen in
ihrem Alltag zu erleben.
Zur Berufsorientierung derOber-

schule gehört auch zu Corona-Zei-
ten ein mehrstündiges Kompetenz-
feststellungsverfahren am Anfang
jeden Schuljahres für den achten
Jahrgang. Dabei erfahren die Schü-
lerinnen und Schüler, welche Be-
rufsfelder gut zu Ihnen passen. Ab
dem neunten Jahrgang steht regel-
mäßig ein Mitarbeiter der Bundes-
agentur für Arbeit für (aktuell nur
digitale) Gesprächstermine zur Ver-

fügung.
Die Berufsorientierung zeigt sich

weiterhin im Angebot von Profilfä-
chern für den Realschulzweig (9.
und 10. Klasse). Je nach Neigung
wählen die Lernenden das Fach
Wirtschaft, Gesundheit und Sozia-
les oder Technik für zwei Schuljah-
re beziehungsweise sie belegen eine
zweite Fremdsprache, dies aller-
dings schon ab Klasse 6.

Die Oberschule in Herzberg. FOTO: PAUL BEIER / HK
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